
1 Wer bin ich? 

S. 12, b│ „Er ist es!“ 
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Gedankenexperiment: Schiff des Theseus 

Schiff des Theseus – 1. Szenario: 

Theseus besitzt ein altes Ruderboot. Von Zeit zu Zeit bringt er es zur Werft und lässt einige 

alte Planken ersetzen. Bei der nächsten Reparatur werden wieder einige der alten Teile er-

setzt. Im Verlauf mehrerer Jahre ist das ganze Schiff schließlich ausgetauscht.  

 Ist das vollkommen erneuerte Schiff noch Theseus´ Schiff?  

 Vergleicht Theseus´ Schiff mit euren Zeichnungen „Ich in der Zeit“ (Schulbuch, S. 12, a). 

Schiff des Theseus – 2. Szenario: 

Theseus besitzt ein altes Ruderboot. Von Zeit zu Zeit bringt er es zur Werft und lässt einige 

alte Planken ersetzen. Bei der nächsten Reparatur werden wieder einige der alten Teile er-

setzt. Im Verlauf mehrerer Jahre ist das ganze Schiff schließlich ausgetauscht. Der Werft-

besitzer hat die alten Teile aufbewahrt, weil er es zu schade fand, sie einfach wegzuwerfen.  

Er beschließt, aus den alten Teilen ein neues Boot zusammenzusetzen. Das gelingt ihm. 

Nun gibt es zwei Schiffe: das, welches Theseus benutzt, das nach und nach aus dem alten 

entstanden ist, und das des Werftbesitzers, das aus allen Originalteilen von Theseus´  

ursprünglichem Schiff besteht. 

 Welches ist das echte Schiff des Theseus?  

 Vergleicht Theseus´ Schiff mit euren Zeichnungen „Ich in der Zeit“. 

Lösungsvorschläge: 

Es gibt (mindestens) vier Möglichkeiten, die Frage zu beantworten, welches das echte Schiff 

des Theseus ist:  

a) das neue (dafür spricht die Kontinuität, d. h. die Beständigkeit);  

b) das alte (dafür spricht die Identität, d. h. die Übereinstimmung der Teile); 

c) keines (wenn man meint, dass die Frage nicht entscheidbar ist); 

d) beide (wenn man kein Problem damit hat, zwei Gegenstände als identisch mit einem zu   

betrachten).       


